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¥ Bünde. Modernste Maschi-
nen stehen in dem Werk an der
Daimler Straße. Die weltweit
agierende Egger-Gruppe hat in
den vergangenen Jahren erheb-
lich in die Technik ihres Bün-
der Standorts investiert. Ent-
scheidend für den Erfolg sei je-
doch der Faktor Mensch, sagt
die Werksleitung.

Die EGGER Elemente GmbH
& Co. KG baut Möbelfertigteile
für die Küchen- und Möbelin-
dustrie; durchschnittlich arbei-
ten in dem Ennigloher Werk
etwa 85 Mitarbeiter. Seit 1994 ge-
hören die Produktionshallen
zur österreichischen Egger-
Gruppe. Der 1961 gegründete
kleine Tiroler Ur-Betrieb mau-
serte sich innerhalb von 50 Jah-
ren zu einem internationalen
Komplettanbieter für Vollholz
und Holzwerkstoffe.

Egger produziert Ware für
den Möbel- und Innenausbau,
für den konstruktiven Holzbau
sowie für Fußböden. Im Ge-
schäftsjahr 2009/10 erzielte das
familiengeführte Großunterneh-
men mit insgesamt 5.800 Mitar-

beitern einen Jahresumsatz von
rund 1,5 Milliarden Euro.

Die Egger-Gruppe hat 16 Pro-
duktionsstandorte, davon sechs
in Deutschland; in Bünde steht
der flächenmäßig kleinste Be-
trieb. „Wir haben in den vergan-
genen vier Jahren kräftig in die
Maschinentechnik investiert“,
erzählt der Bünder Technik-
Werksleiter Georg Stolzlechner.
Verglichen mit anderen Egger-
Standorten ist der Standort zwar
klein, aber fein.

„Bünde hat einen großen
Standortvorteil gegenüber ande-
ren Regionen. Die Möbelindus-
trie ist in Ostwestfalen beheima-
tet, wir sind mittendrin und so-
mit sehr nah beim Kunden“, er-
klärt Vertriebs-Werkleiter An-
dreas Frank. Außerdem arbeiten
die Bünder für den Export: Etwa

30 Prozent der Produkte gehen
in die Beneluxländer und nach
Schweden. „Wir haben im ver-
gangenen Jahr sehr wirtschaft-
lich gearbeitet“, sagt Frank. Das
liegt seiner Meinung nach vor al-
lem an der topmodernen Werks-

ausstattung und den motivier-
ten Mitarbeitern. Anders als bei-
spielsweise in manchen Aktien-
gesellschaften, wurden hohe Ge-
winne nicht aus dem Unterneh-
men abgezogen, sondern wieder
investiert, berichtet der Ver-
trieb-Werksleiter.

Verantwortung übernimmt

die Egger-Gruppe nach eigener
Aussage auch gegenüber ihren
Mitarbeiten. Zum Beispiel wer-
den in größeren Standorten re-
gelmäßig junge Leute ausgebil-
det – allerdings in Bünde noch
nicht. Doch vielleicht ändert
sich das demnächst. Zumindest
gibt es zurzeit dahin gehende
Vorüberlegungen. „Gute, enga-
gierte Leute zu bekommen ist
sehr schwierig“, sagt GeorgStolz-
lechner.Vielleicht wird das einfa-
cher, wenn man im eigenen Be-
trieb ausbildet.

Die berufliche Perspektive für
junge Leute ist jedenfalls vielver-
sprechend. Innerhalb der Egger-
Gruppe würden guten Mitarbei-
tern alle Türen offenstehen, be-
tont der Technik-Betriebsleiter:
„Eigeninitiative und Verantwor-
tung übernehmen, das ist ge-

fragt, dann kann man auch ohne
Studium Karriere machen. Als
fundierte Ausgangsbasis reicht
eine gute handwerkliche Ausbil-
dung.“

Zurzeit organisiert die Bün-
der Werksleitung für ihre Mitar-
beiter ein sportliches Gesund-
heitsprogramm mit Ernährungs-
beratung und in Zusammenar-
beit mit einer Krankenkasse eine
gesundheitsvorbeugende Ar-
beitsplatzanalyse.

„Die Produktqualität wird
ganz wesentlich über die Mitar-
beiter bestimmt. Wer sich um
seine Leute nicht kümmert, der
bekommt ein Problem. Moti-
vierte Mitarbeiter sind ein we-
sentlicher Faktor für ein gut
funktionierendes und erfolgrei-
ches Unternehmen“, sagt Stolz-
lechner.

Adventsmarktander
GrundschuleBustedt

Tombola mit 1.000 Preisen

Qualitätssicherung: Mehmet Avsar kontrolliert Kanten und Dübel.  FOTOS: ALEXANDER KRÖGER

¥ Kreis Herford/Bünde/Düs-
seldorf (ged). Eigentlich sollte
der Hausarztvertrag dem Ge-
sundheitssystem Kosten sparen
und Verfahren vereinfachen.
Der Hausarzt soll bei allen Fra-
gen die Gesundheit betreffend
erster Ansprechpartner für den
Patienten sein und diesen auch
durch alle diagnostischen und
therapeutischen Ebenen lotsen
und gegebenenfalls an einen
Fachkollegen überweisen. Die
Krankenkassen versprechen
sich unter anderem durch weg-
fallende Mehrfachuntersuchun-
gen eine Reduzierung der Kos-
ten – aber hauptsächlich da-
durch, dass die Konsultation ei-
nes Facharztes auf Fachwissen
des Hausarztes beruht und nicht
auf Wunsch des Patienten.
Doch der Datenschutz macht
den Kassen einen Strich durch
die Rechnung.

Eine der gesetzlichen Kran-
kenkassen, die jetztnach entspre-
chenden Rahmenbedingungen
ruft, ist die Vereinigte IKK. „In

NRW sollen endlich die Rah-
menbedingungen geschaffen
werden, damit dievom Gesetzge-
ber geforderten Hausarztpro-
gramme in die Praxis umgesetzt
werden können,“ fordert Udo
Griese, Regionaldirektor im
Kreis Herford. „Stell dir vor, es
ist Hausarztvertrag und keiner
darf hin!“, ist ein Protestbrief
überschrieben, der mit einer Un-
terschriftenliste an Bundesge-
sundheitsminister Philipp Rös-

ler geschickt werden soll.
Wieder IKK gehtes vielen Kas-

sen, die ihr Hausarztprogramm
– wie vom Gesetzgeber gefordert
–zusammen mit dem Kooperati-
onspartner Hausärzteverband
Westfalen-Lippe einführen wol-
len. Doch jetzt können die Pa-
tienten die Vorteile nicht nut-
zen,da es in NRWungeklärteDa-
tenschutzfragen gibt. „Unsere
Geduld wurde zu lange auf eine
harte Probe gestellt. Wir gehen

in die Offensive, damit der Ge-
setzgeber eine Lösung schafft“,
sagt Erwin Sawitzki, Versicher-
tenvertreter im Kreis Herford.

Die Ärzte tragen den Protest
mit. „In dem Programm nimmt
der Hausarzt eine zentrale Rolle
ein. Er lotst den Versicherten
durch das Gesundheitssystem
und bietet ihm eine wichtige Ori-
entierung. Daher lohnt es sich,
dafür zu kämpfen“, sagt Haus-
arzt Dr. Carl-Hans Biedendieck,
Hausarzt in Herford und Mit-
glied im Bundesvorstand des
Hausarztverbandes.

Eine Sprecherin des Landes
NRW sagte dazu gestern im Ge-
spräch mit der Neuen Westfäli-
schen: „Das derzeitige Verfah-
ren, das Ärzte und der Hausärz-
teverband in Westfalen-Lippe
für den Hausärztevertrag nut-
zen wollen, erfüllt nicht die Be-
stimmungendes Datenschutzge-
setzes.“ Demnach müsste ein
Arzt die Patientendaten an den
Hausärzteverband weiterleiten,
was nicht statthaft sei, da der

Hausärzteverband Auftragneh-
mer der Ärzte sei, und die Ärzte
selbst nach der Weitergabe der
Daten nicht mehr „Herr dieser
Daten sind“, so die Sprecherin.

AlsGründe für die Nichtzulas-
sung des Hausärztevertrages in
NRW nennen die Datenschüt-
zer „ähnliche Fälle, in denen
Ärzte in anderen Bundeslän-
dern die Kontrolle über die Da-
ten verloren haben“.

Das Land will jetzt ein Urteil
aus Schleswig Holstein abwar-
ten, wo die Kassen gegen die dor-
tige Datenschutzbehörde kla-
gen. Mit einem Ergebnis wird
dieser Tage gerechnet. Noch im
Dezember soll ein Gremium in
Düsseldorf tagen, das das wei-
tere Vorgehen festlegen soll.
Grundsätzlich könne man sich
ein solches Verfahren schon vor-
stellen, hieß es gestern aus Düs-
seldorf. Lediglich das Verfahren
der Verarbeitung und Weiter-
gabe von Patientendaten müsse
angepasst werden. Es nütze
nichts, die Gesetze zu ändern.

Kleiner,aberfeinerStandort
EGGER Elemente GmbH &Co. KG investiert in Menschen und Technik

Packengemeinsaman: Im Ennigloher Egger-Werk produzieren 85 Mitarbeiter Möbelfertigteile für die Küchen- und Möbelindustrie.

¥ Bünde-Bustedt. Seit einigen
Wochen brennt auch abends in
der Grundschule Bustedt das
Licht, denn viele Helfer basteln
und backen für den Advents-
markt am kommenden Sams-
tag. Von 16 bis 19 Uhr werden
sich die Schule und ihr Außenge-
lände in einen stimmungsvollen
Weihnachtsmarkt verwandeln.

Der Schulchor verzaubert die
Gäste mitweihnachtlichen Klän-
gen, Verkaufsstände locken zum
Stöbern, Staunen und Kaufen.
In verschiedenen Kleingruppen
haben Eltern und das Kollegium
unter anderem Nikoläuse gebas-
telt, Kuchen im Glas gebacken

und Senf hergestellt. Auch selbst
gestrickte Socken und Pflanzen-
schutzhüllen sollen den Besitzer
wechseln.

Alle Produkte sollenam Sams-
tag verkauft werden, der Erlös
kommt der Grundschule Bu-
stedt und somit den Kindern zu-
gute. „Wir freuen unsauf zahlrei-
che Besucher“, sagt Schulleite-
rin Bettina Wolff.

Für das leibliche Wohl ist mit
Kuchen, Waffeln, Suppen,
Würstchen und weiteren Köst-
lichkeiten bestens gesorgt. Ein
Höhepunkt wird sicherlich die
Tombola sein, die mit etwa
1.000 Preisen aufwartet.

¥ Bünde. Die erste Nachmit-
tags-Theatervorstellung von
„Der entführte Weihnachts-
mann“ ist ausverkauft. Es gibt je-
doch einen Zusatztermin. Für
die Aufführung am Montag, 7.
Dezember, ab 15 Uhr gibt es
noch Karten, ebenso für die Vor-
mittagsveranstaltungen am
Dienstag, 8.Dezember.

Kasper und Seppel fragen
Großmutter, ob es den Weih-
nachtsmann gibt. Sie verrät ih-
nen, dass er am Nordpol wohnt.
Kasper und Seppel wollen unbe-
dingt sehen, wie er lebt. Mit
Großmutters Auto und Anton
machen sie sich auf den Weg
zum Nordpol. Dort empfängt
sie Rentier Rudolf. Der Weih-
nachtsmann ist futsch. Rudolf

glaubt, dass er entführt worden
ist. Es muss gehandelt werden,
denn morgen ist Weihnachten
und alle Kinder auf der Welt er-
warten ihren Weihnachtsmann.
Kasper und Rudolf machen sich
auf die Suche.

Die Kammerpuppenspiele
Bielefeld spielen am Montag, 7.
Dezember, ab 15 Uhr im Univer-
sum Bünde. Für Gruppen und
Schulen gibt es zudem zwei Vor-
mittags-Termine, am Dienstag,
8. Dezember, um 9.30 Uhr und
um 11 Uhr. Infos zu Gruppener-
mäßigungen sowie Karten gibt
es bei der Stadtkultur Bünde,
Tel. (0 52 23) 17 88 88. Karten
gibt es zudem bei den bekannten
Vorverkaufsstellen undim Inter-
net unter www.widuticket.de

ÄrzteundKassenstreitenmitDatenschützern
Mediziner aus dem Kreis Herford und Krankenkassen wollen den von der Bundesregierung geforderten Hausarztvertrag umsetzen
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»Hohe
Gewinne

investiert«

¥ Bünde. Am Freitag, 3. Dezem-
ber, findet in der Laurentiuskir-
che eine Lichternacht statt. Die
Jugendmitarbeiter der evangeli-
schen Jugend Bünde haben sich
unter dem Motto „Ein offenes
Programm für jeden, der Ad-
vent einmal anders erleben
möchte“ verschiedene Aktionen
in der Kirche überlegt.

Besucher haben die Möglich-
keit, Weihnachtsgeschichten im
Kirchturm zu hören, Kerzen zu
gestalten oder Segenskarten ab-

zuschicken. Für die musikali-
sche Einstimmung auf den Ad-
vent sorgt der Jugendgospelchor
Dünne.

Außerdem gibt es ein großes
Weihnachtsquiz, einen Weih-
nachts-Chat, eine Meditation
und vieles mehr. Die Lichter-
nacht beginnt um 20.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei und für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Nä-
here Informationen gibt es bei
Jugendreferentin Ulrike Jaeger
unter Tel. (0 52 23) 47 40.

NikoläuseundWeihnachtsmänner: Fleißige Eltern basteln für den
Weihnachtsmarkt der Grundschule Bustedt.

¥ Bünde/Rödinghausen/Kirch-
lengern. Nach dem Erfolg in die-
sem Jahr veranstaltet das DRK
Bünde den zweiten Grund-
schul-Malwettbewerb für die
vierten Schuljahre der Grund-
schulen aus Bünde, Kirchlen-
gern und Rödinghausen.

Die Grundschulen bekom-
men in den nächsten Tagen vom
DRK Post, mit dem Aufruf, das
alle vierte Schuljahre ein Bild un-
ter dem Motto „Erste Hilfe“ ma-
len. Eine Jury wird die 3 kreativs-
ten Bilder aussuchen und prä-
mieren. Die Klasse, die das krea-
tivste Bild gemalt hat, gewinnt
eine Übernachtung mit Pro-
gramm im DRK-Zentrum
Bünde.

Die Klasse, die den 2. Platz ge-
winnt, wird für einen Vormittag

zum DRK Bünde unter dem
Motto „Ein Tag beim DRK“ ein-
geladen. Und die Klasse, die den
3. Platz gewinnt, bekommt an ei-
nem Vormittag in der Schule Be-
such vom DRK mit Rettungswa-
gen. Dazu gibt es für die drei
kreativsten Klassen noch eine
Urkunde.

Einsendeschluss für den Mal-
wettbewerb ist der 31. März
2011. „Es wäre toll, wenn sich
viele Klassen beteiligen. Mit den
Bildern vom ersten Malwettbe-
werb wollen wir demnächst
noch eine Ausstellung organisie-
ren“, hofft DRK-Leiter Sven
Kampeter auch diesmal auf eine
tolle Resonanz. Für Fragen und
Interesse steht Sven Kampeter
unterTel. 0172-9518950 zur Ver-
fügung.

Auf der Suche nach dem
Weihnachtsmann

Zusatzvorstellung der Kammerpuppenspiele

ErsterAnsprechpartner: Der Hausarzt soll die Erstuntersuchung vor-
nehmen, bevor der Patient zum Facharzt überwiesen wird.  FOTO: ARCHIV

Lichternacht inderKirche
Weihnachtsgeschichten im Kirchturm
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